
    
      
        
          
        
      

    



    
        
          Wenn Mein Mann Es Wüsste, Wäre Er Wohl Sauer

        

        
        
          Heiße Fremdgehen Erotikgeschichten

        

        
        
          Jodie Bangs

        

        
          Published by Jodie Bangs, 2025.

        

    


Janette lehnte sich an das kühle Glas ihres Schlafzimmerfensters, ihr Atem beschlug die Scheibe, während ihre Augen die Linien von Michaels Rücken verfolgten. 

Er beugte sich im Garten über die Arbeit, ohne Hemd, die späte Nachmittagssonne glitzerte auf dem Schweiß, der seine Haut benetzte. 

Seine Schultern rollten bei jeder Bewegung der Schaufel, die Muskeln spannten sich an und entspannten sich in einem Rhythmus, der ihre Lippen unbewusst teilen ließ. Sie konnte fast die Kraft seiner Hände spüren, die Art und Weise, wie sie ihre Hüften umklammert hatten, als er sie das letzte Mal auf der Küchentheke genommen hatte. Bei der Erinnerung zog sich ihr Magen zusammen, eine vertraute Hitze breitete sich tief in ihrem Bauch aus.

Sie hätte Wäsche zusammenlegen sollen. Der Wäschekorb stand verlassen am Fußende ihres Bettes, die Kleidung quoll über den Rand. Aber sie konnte ihren Blick nicht von ihm abwenden. Er weiß nicht einmal, dass ich ihn beobachte, dachte sie, und ein Schauer aus Schuldgefühlen und Aufregung durchzog sie. Ihre Finger glitten zum Saum ihres Kleides und berührten den weichen Stoff. Nur eine Berührung, sagte sie sich, aber noch während die Worte in ihrem Kopf Gestalt annahmen, glitt ihre Hand höher und strich über ihren Oberschenkel.

Der Garten unter ihr war erfüllt von den Klängen des Sommers – Vogelgezwitscher, das Rascheln der Blätter im Wind – aber Janettes Welt hatte sich auf den Mann unter ihr und den Schmerz, der sich in ihr aufbaute, verengt. Sie schloss für einen Moment die Augen und stellte sich vor, es wären Michaels Hände auf ihr, statt ihrer eigenen. Seine starken, schwieligen Finger glitten ihre Beine hinauf und teilten ihre Schenkel. Die Art, wie er sie mit diesem raubtierhaften Grinsen ansah, genau wissend, was er ihr antat. Ihr Atem stockte, als ihre Finger die feuchte Wärme zwischen ihren Beinen erreichten.

Sie biss sich auf die Lippe, um ein Stöhnen zu unterdrücken, und stützte sich mit der anderen Hand am Fenster ab, um das Gleichgewicht zu halten. Die Erinnerungen kamen in Strömen zurück, lebendig und berauschend. Wie er sie letzte Woche nachmittags in der Küche in die Enge getrieben hatte, seine Hände schoben ihr Kleid hoch, bevor sie überhaupt protestieren konnte. 

Gott, wie er sie angesehen hatte. Als wäre sie etwas, das er verschlingen könnte. Seine Finger waren in Sekundenschnelle in ihr, langsam und bedächtig, trieben sie an den Rand, bis sie ihn anflehte, sie zu ficken. Aber das hatte er nicht getan. Nein, er hatte sich Zeit gelassen und sie mit dem gleichmäßigen Rhythmus seiner Hand gequält, bis sie sich gegen ihn aufbäumte und ihr Körper zitterte, als er sie festhielt während sie zuckend kam.

Ihre Finger bewegten sich jetzt schneller, ihre Hüften wiegten sich in ihre Hand, während sie das Gefühl noch einmal durchlebte. Die Art, wie seine Berührung so selbstbewusst, so besitzergreifend gewesen war. Er wusste genau, wie er sie zum Ausflippen bringen konnte. Ihr Atem kam in kurzen, flachen Stößen, ihr Rücken krümmte sich, während die Spannung immer enger wurde. Sie war so nah dran, ihr Geist benebelt von dem Gedanken an ihn. Seine Hände, sein Körper, die Art, wie er ...

OEBPS/d2d_images/cover.jpg
ZAUM GLUCK ARBEIFHETHER VIEL






